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Elbing, Donnerstag den Listen November 1822.
Berlin, den ib. November^

Des Königs Majestät haben geruhet, am 26. Sept. 
dem Oberst v. Schütz, Commandeur der 7ten Inf. 
Brig., den Rothen Adlerorden zrcr Classe, am 2ie« 
Okt., dem Major v. Tilly, Commandeur des Garde- 
Schützen,Blls., den St. Johanaiter-Orden, und am 
12. Okt., dem Major von Treskow, beim i4ten 
Ldw.-Regt., den Rothen Adlerorden zter Classe zu 
verleihen.

Des Königs Maj. haben den bisherigen Ober« 
Landesgerichts-Asseffor Hanke zum Kreis,Justizraip 
zu Neustadt in Westpreußen zu ernennen geruhet.

Des Königs Majestät haben den, bei der Haupt- 
Verwaltung der Staatsschulden angestellten, bishe­
rigen Geheimen expedirenden Secrerair und Calcula, 
tor Wentzel, zum Rcchnungs-Rathe Allergnädigst zu 
ernennen geruhet.

Des Königs Majestät haben dem Geheimen Regi- 
straror im Finanz, Ministerio, Bälde, den Hofraths, 
Characrer zu verleihen und daS Patent Höchstselbst 
zu pollziehen geruhet.

Darmstadt, den z. Nov.
Das gegenwärtige Jahr ist bekanntlich das Jubel- 

Jahr der Lutherischen Bibel-Uebersetzung. Denn 
nachdem der große Reformator schon seit dem Jahr 
1517, die Verdeutschung einzelner biblischer Abschnitte 
(z. B- der zehn Gebote, des Vater Unsers, mehrerer 
Psalmen und evangel. Pericopen) auf kleinen Flug- 
riämrn vvrausgeschickt hatte, erschien endlich im I. 

1522 (wahrscheinlich im September) zum erstenmale 
eine vollständige Uebersetzung des Neuen Testamen­
tes im Druck. Ohne Zweifel ist bei dem dleßjährigen 
Reforwations Feste allenthalben dieser Sache gedacht 
worden. Hier geschah es in mehreren Predigten. 
Einen traurigen Beweis von der, durch das Vorur- 
th-l der Kurzsichtigen bewirkten Langsamkeit, mit 
der sich das Licht der wahren Aufklärung verbreiten 
kann, giebt die Thatsache, daß zoo Jahre später die 
sehr schätzbare Bibel-Ueberfetzung eines achtungswer- 
then katholischen Geistlichen, welchen unsere Stadt 
gegenwärtig zu ihren Bewohnern zählt (Dr. L. van 
Eß), öffentlich und unter Hohn und Spott verbrannt 
werden konnte.

Heidelberg, den 29. Okt.
Auf die Bemerkung, daß Weibspersonen ihre un­

ehelichen Kinder Personen in die Pflege geben, die, 
arm und gewissenlos, diese Kinder verwahrlosen und 
langsam ums Leben bringen, ist die Verordnung er­
schienen, daß niemand ohne stadtamtliche Erlaubniß 
solche Kinder in Kost nehmen darf, bei io Thaler 
Strafe oder Gefängniß.

Amsterdam, den 8. Nov.
Die spanischen, neapolitanischen und österreichi­

schen Fonds sind plötzlich sehr bedeutend gesunken. 
Es soll dieß die Folge eines am 4. d. M., beim groß­
britannischen Botschafter in Paris eingelroffenen, 
und sofort nach Verona zurück expedirren Couriers, 
sepn.



Hamburg, de» i2. Nov. !
In Folge der heure aus Amsterdam angelangten 

Nachrichten (vergl. den Artikel Amsterdam) sind auch 
auf unserer Börse die Fonds in etwas gewichen.

Ein hiesiger Banquier, der dieser Lage, dem Ver­
nehmen nach, ein Faß mit circa 50,000 Mk. Bco. 
Conlanten über Lüneburg von Leipzig erhalten, fand 
bei der Eröffnung des Fasse?, welches er von den 
Schiffern als richtig geliefert, in Empfang genom 
wen, einen Defect von z bis 4000 Mk. Bco. Der 
Thätigkeit der hiesigen trefflich organisirten Polizei 
ist es gelungen, nicht nur die Schiffer als Thäter 
dieses Diebstahls zu entlarven, sondern auch die 
ganze entwendete Summe, die, wie man hört, schon 
in dritter Hand sich befand, wieder herbeizufchaffen.

Verona, den 29, Okibr.
Se. Mas. der Kaiser von Oesterreich besuchte ge­

stern die Kasernen von St. Lucca, St. Barlolamio, 
St. Spiritv und Porra nuova. Ihre Majestät die 
Kaiserin fahren fort, die Kirchen und öffentlichen An­
stalten zu besuchen.

— i. Nov. Wie verlautet, so werden Se. Maje­
stät der König von Preußen unsere Sladl am Zlen 
d. M. verlassen, um Höchstjhre Reise nach Rom und 
Neapel anzulreten. Allerhöchstdieselben haben, heißt 
es, Ihre Reiseroute vorläufig in der Art festgesetzt, 
daß Sie über Manrua, Bologna, Ancona u. Loreiio 
am n. in Rom eintreffen. Nach einem Aufenthalte 
von 8 Tagen, werden Se. Majestät dies: Stadt am 
i9ten verlassen, und hierauf am 22sten in Neapel an- 
langen, daselbst bis zum zosten verweilen, und dem­
nächst überLerracina wieder nach Rom zurückkehren, 
woselbst Allerhöchstdieselben am 2. Dez. eintreffen, 
daselbst bis zum 6ren verbleiben und sodann über 
Spoleto und Arezzo nach Florenz gehen. In dieser 
Stadt gedenken Se. Königl. Maj. Sich bis zum 14. 
aufzuhalten, und werden hierauf am izren in Bo 
logna, am i6ien in Parma und am 171:11 wieder in 
Verona ankommen. Wie lange Sich Ge. Maj. dem­
nächst noch in unsern Mauern aufhalten werden, 
scheint noch nicht bestimme zu seyn, jedoch glaubt 
man allgemein, daß Allerhöchstdieselben bereits in 
den ersten Tagen des Monats Januar wieder i» Ih­
rer Hauptstadt zu seyn beabsichtigen.

Venedig, den 28. Oktober.
Am s6sten d. fiel ein Blitzstrahl auf den auf der 

Spitze des Markusthurms befindlichen Engel, und 
senkte sich an dem Ableiter zur Erde nieder, ohne 
weiter» Schaden zu thun.

Genua, den 2z. Oktober.
Ein aus den Gärten von Aleppo, wo die Einwoh­

ner »och immer lagern, dakincs Schreiben vom 7te»

Sept. berichtet, daß neuerdings einige Erschütterun­
gen erfolgt waren, und daß bei Damascus sich ein 
Vulkan geöffnet habe.

Briefe aus Idra vom 27. September melden: 
Eine griechische Goelette habe die türkischen Geißel» 
von Napolt di Romania »verbracht, ungeachtet ein 
französisches Geschwader, aus Bitte des Kapudan 
Pascha, sie zu befreien versucht. Die Geißeln wur­
den. aber mit Schonung behandelt, wiewohl die Ca- 
pitulaiion von Napoli nicht gehalten morden ist. 
Ein Versuch der türkischen Flotte, die Insel Spejjia 
zu erobern, sey fehl geschlagen.

London, vom 2. November.
Dienstag Abend um 12 Uhr schlug Hunis Befreiungs- 

Stunde, Und die.Radikals in Jlchester feierten sie so­
gleich mit Freudenschüssen und Feuerwerk. Mitt­
woch Morgen um halb 9 Uhr verließ Hunt das Ge­
fängniß und bestieg mit Sir C. Wolselep einen mit 
4 Pferden bespannten offenen Wagen. In den ver­
schiedenen Gtädien, durch welche er passiere, hielt er 
Reden an das Volk und verkündigte, daß er, unge­
achtet der Einkerkerung in der Bastille (wie er das 
Jlchester-Gefängniß nannte), noch immer derselbe 
Mann sey, der sich durch nichts abhalten lassen würde, 
sich der Sache des Volks mit Leib und' Seele anzu- 
nehmen. In Glastonbury empfing Hunt einen silber­
nen Flacon und silbernen Präsentierteller von Be­
wohnern der Grafschaft Sommerset, und so wie von 
Leeds, Manchester, Bclion rc. mehrere Adressen. 
In dem Wirthshause zu Jlchester, wo er mit einigen 
70 Personen ein Frühstück einnabm, sagte er zu den 
Damen: Sie sind gekommen, um den Löwen zu sehen, 
der so eben aus dem Käfig gelassen worden, der aber 
auch schon, wie immer, bereit ist, seine Feinde zu 
verschlingen. Um Unordnungen zu verhüten, hatte 
der Mapor von Glastonbury für diese Gelegenheit 
80 Constables eingeschworen. Hunt beschloß daher 
auch eine obrigkeitliche Farce aufzusühren, und an 
diesem Tage seine grundherrlichen Rechte als Besitzer 
eines Herrensitzes zu üben. (Hunt ist Besitzer des 
Manor and Lordship of Glastonbury, der vormals 
dem Kloster Glaston gehörte, und berechtigt, ein 
Court Leed zu halten, d. h. ein Gericht, welches sich 
jährlich versammeln und kleine Vergehen mit Geld­
strafe belegen darf.) Hunt ernannte daher 2 Ober» 
konstables und iz Zehntenmänner, nahm sie in Eid 
und schärfte ihnen ihre Pflicht ein, besonders Mensch­
lichkeit. Er, der aus frischer Erfahrung wisse, was 
es mit der Gefangenschaft auf sich habe, könne sich in 
die Lage armer Gefangenen denken. Ich gebiete Euch 
daher im Namen und von wegen des Königs, dessen



Stelle ich hier vertrete, Eure Gefangenen mit der 
größten Milde zu behandeln. Hinten»« übenrug er 
M>t Feierlichkeit dem Hrn. Northmore ein kleines 
Grundstück bei der Abtei. Der Demokrat spielt also, 
so weit er es vermochte, den Lehns- und Gerichts- 
Herrn; um es aber mit seinen Zuhörern nicht zu ver­
derben, that er häufig Ausfälle auf die Regierung. 
Bei der Mahlzeit berichtete er unter andern, daß die 

' Untersuchung der Mißbrauche, die in der Basiille zu 
> Jlchcster statt gefunden, ihn wenigstens zoo Pf. St.

gekostet.— Es ward eine Requisition an den Scherif 
! von Sommerfet verabredet, um Verstattung einer 

öffentlichen Versammlung verEinwohncr diesrrGras- 
schafr, in der Absicht, eine Bittschrift an das Unter­
haus wegen einer parlamentarischen Reform zu be- 
schl'eßen. .

— Nov. Am vorigen Dienstage versammelten 
fich gegen 2voRadikale unweit Carlisle, ihre Freude 
über Hunts Befreiung zu bezeigen.

Die Diffeniirenden, sagt das Durhain, Chronicle, 
mehren fich in allen Theilen des Landes außerordent­
lich. In New-Castle haben die ursprünglichen Me­
thodisten (die sogenannten Ranters) ein Gotteshaus 
eröffnet. Eine schöne neue Jerusalemer Kirche wird 
gebaut; der Bau einer neuen schottischen Kirche ist 
unlängst vollendet worden und nahe dabei befindet 
fich die Braunfchweiger neue Kapelle für die Wes- 
lepanischen Methodisten rc.

Der Sprengel von Finchamstead hat den Plan an­
genommen, wonach jeder Pächter verbunden seyn 
soll, nach Maaßgabe der Größe des Landes, was er 
inns hat, eine Anzahl von Arbeitern auf eine gewisse 
Zeit zu beschäftigen, statt den auf ihn fallenden Theil 
der Armentaxen zu zahlen.

Der nunmehr vollendete Caledonifche Eanal ist für 
den Handel von der äußersten Wichtigkeit, indem 
durch ihn eine Verbindung zwischen den östlichen und 
westlichen Gewässern bewirkt und die gefährliche 
Schiffahrt durch das Pentlander Gewässer oder den 
Canal vermieden wird.

Der Lord Mayor von Dublin, Alderman Fleming 
hat durch eine Proclamatton die Bekleidung des 
Standbildes König Wilhelms auf den 4«» und zren 
d. M. verboten. Die Gewohnheit dieses Bekleidens 
diente nur noch dazu, den Panheihaß der Orange- 
mämirr gegen die Kaiholiken zu nähren, wenn gleich 
König Wilhelm niemals mit einer kirchlichen Partei 
als solcher zu thun hatte; denn er befehdete die Jr, 
länder nicht als Papisten, sondern als Iacobiten 
(Anhänger des Prätendenten Jacob, worunter fich 
auch Glieder der Englischen Kirche befanden). Das 
gegenwärtige Verbot können wir als den Umsturz ei­

nes schrecklichen, aus schlechter Politik und schlechte» 
Sitten zusammengesetzten Systemes ansehen.^

Räch einem eigenhändigen Schreiben des Hf^gs 
von Wellington ist derselbe setzt in so vollem Wohl­
seyn, als jemals fcüher.

Die plötzliche Ankunft eines persischen Gesandten 
und die fast eben so plötzliche Rückkehr unsers persi­
schen Geschäftsträgers giebt zu vielen politischen 
Vermuthungen Anlaß.

Die Kosten des Gastmahles, welches der neueLord- 
Mayor am 9. Nov. giebt, werden, im Fall nämlich 
der König demselben beiwohnen sollte, auf 12,000 
Pf. Steel, angegeben. — Durch den Tod der N?a- 
dame Garrick tällt dem brillischen Museum GaMcks 
kostbare Bibliothek anheim.

Riga, den z. Oktober.
Im Laufe des vecwichenen Septembers sind hier 

7; Kauffahrlei-Gchiffe angekommen, und 74 von hier 
avgegangen. Zusammen find seit Eröffnung der dies­
jährigen Navigation bis zum zo. Sept. hier 6z6 
Kauffahrtei-Schiffe ««gekommen, und 581 von hier 
abgegangen.

Petersburg, den 25. Okt.
Am 26. Sept. wurde der Krönungslag Sr. Maje­

stät des Kaisers zu Nicolajew am schwarzen Meere 
durch Bälle, Feuerwerke rc, aus das festlichste be­
gangen.

In mehreren Gegenden am schwarzen Meere haben 
in diesem Jahre die Fcuchlbäume zweimal geblüht; 
dabei sind diese Gegenden von heftigen Gewittern 
verschont geblieben, die das nördliche Rußland so 
schwer heimgesüchl haben. Die Erudte war daher 
in den Provinzen am schwarzen Meere eine der se­
gensreichsten, deren man fich erinnern kann.

Zu Riga sind im Monat August für i Mist. z6 ozo 
Rudel Waaren cingeführl, und für 2 Milk. 446 00z 
Rubel ausgeführt worden. In Archangel betrug die 
Einfuhr 41,056 Rubel, die Ausfuhr aber 898 588 
Rubel.

Türkische Grenze, den 24. Oktober.
Nachrichten aus Bucharest zufolge, erwartete man 

dorr täglich die öffentliche Verlesung der großberrli- 
chen Fermane wegen Ablieferung des Goldes und 
Silbers, und Herabsetzung der Münzen. Man 
hörte, es solle ein förmliches Papiergeld vom Divari 
Effendi creirr werden. Dieses wäre ein abermaliger 
Beweis, daß die beiden Fürstenthümer ganz als tür­
kische Provinzen behandelt werden.

Churschid Pascha war, nach Berichten aus Sako« 
nicht, in Ternowo, und ein Theil seines Gefolges 
nach Bitoglia aufgebrochen. (Er soll Lariffa frei­
willig geräumt haben.) Allgemein hieß es, er habe 



den Griechen einen Waffenstillstand anbieten lassen. 
Odpffeus stand in Zeitunp, Fürst Mauro-Cordalo, 
mit Normann und Bozzaris, bei den Fünfbrunncn 
in Albanien. Die Gulioien haben 7000 strciibare 
Männer gestellt, sobald Mauro Cordaio mit seinem 
Corps zur Hülse heranrückle. Es ist übrigens merk­
würdig, daß diese Berichte von der Einnahme der 
zerstörten Stadt Suli nichts erwähne», nachdem 
Triester Briefe und öffentliche Blätter deren lieber- 
gäbe schon längst verkündet haben. Vermuthlich be­
trachtete man den Fall dieses Schlosses in jener Ge­
gend als verhältnißmäßig unbedeutend, da darunter 
keinesweges eine Capitulation der Sulioren zu ver­
steh» ist.

Vermischte Nachrichten.
Vaterländische Industrie. Nichts kann er­

freulicher seyn, als die sich immer mehr und mehr er­
hebende Fabrik-Industrie in Deutschland zu sehen, 
und das Streben zu beobachten, welches sich überall 
blicken läßt, in den Kunst-Erzeugnissen jeder Art, 
den Nachbar-Staaten und selbst dem beneideten Eng­
land nicht nachzustehen, — In dieser letzten Bezie­
hung verdient besondere Aufmerksamkeit, die zu 
Wetter unweit Hagen, durch Hrn. Kamp, Schwager 
und Associe des Hrn. Jakob Aders in Elberfeld, in 
Gemeinschaft mit einem Hrn. Harkort gegründete fa­
brikmäßige Anfertigung des großen Hebels aller Fa­
briken. nämlich der Dampfmaschinen. — Lange zeit 
glaubte man, diese nur aus England in der gehöri­
gen Vollkommenheit beziehen zu können, und lange 
Zeit war es so; um desto erfreulicher ist es, daß zwei 
unserer Landsleute den Muth gehabt haben, auch 
diese schwerste Aufgabe zu lösen und die Anfertigung 
r^s primum mokils der Fabrik Industrie, ohne dessen 
allgemeinere Einführung und Benutzung an keine 
siegreiche Concurrenz mit England zu denken ist, ins 
Vaterland zu verpflanzen, und die Anwendung des­
selben solchergestalt zu erleichtern. — Die Fort­
schritte, welche England in seiner Fabrikation seit 
Einführung der Dampfmaschine gemacht hat, sind 
bewundernswürdig und ungeheuer, aber begreiflich; 
denn bekanntlich hindert nichts die Einführung von 
Fabrik-Anstalten in den ödesten, und mithin gerade 
^afür passendsten Gegenden so sehr, als der Mangel 
an einer für die Bewegung nöthigen Kraft, die man 
früher nur in einem hinlänglichen Fall von Wasser 
findenl zu können glaubte. — Dadurch, daß diese 
Kraft mittelst Dampfmaschinen überall hinverpflaozt 
werden kann, und an kein Lokal gebunden ist, ver­
breitet sich die!Möglichkeit der Fabrik-Anlagen über 
das ganze Land, wie dieß denn auch in England der 
Fall gewesen ist, und zur Hebung des Werths der

Grundstücke im Innern des Landes bedeutend beige­
tragen hat. — Für die Fabrikation selbst ist die 
Kraft der Dampfmaschine der des Wassers auch noch 
um deswillen vorzuziehcn, weil sie an keine Jahres­
zeit gebunden ist, weder durch Dürre noch durch 
Frost unterbrochen wird, und mithin eine weit rich> 
tigere, gleichmäßigere Berechnung zulässig macht.— 
Kurz, nur wenn die Dampfmaschine der Hebel der 
zur Fabrikation nöthigen Kraft und Bewegung ist 
wird Hiese auf den Grad der Vollkommenheit An­
spruch machen können, der heut zn Tage nöthig ist 
um mit den Nachbarstaaten zu concurriren. Und zur 
allgemeinern Verbreitung dieser nochwendig gewor 
denen Maschinerie, ist in Deutschland die oben er, 
wähnte der Herren Kamp und Harkort in Wetter 
bei Hagen eine der vollkommensten. Die Maschi 
nen, welche sie liefert, gehören zu den zweckmäßig­
sten, und können den besten Englischen zur Seite ge­
setzt werden, sind aber dabei weit wohlfeiler, als 
jene. Auch mehrt sich der Absatz derselben fortwäh­
rend; die Anstalt hat nun Aufträge auf mehrere 
neue Maschinen, sowohl für die hiesigen Gegenden, 
als auch für Sachsen. Eben ist man mit Anferti­
gung einer über 20 Pferde Kraft großen Dampfma 
schine für Essen beschäftigt. — Diese Fabrikanstall 
beschränkt sich indessen nicht allein auf Dampfma­
schinen, sondern verfertigt auch sehr empfehlungs 
werthe Heiz-Apparate, hidraulische Pressen u. s. w

A n k l ä n g e.
Willst das Gute du verbreiten, 
Had're nicht um Kleinigkeiten; 
Wort« drehen, Worte spalten, 
Ueberlaß' der Krämerzunft, 
Die im Leben nicht Vernunft, 
Vortheil nur für Zweck will halten.

Suche dir zum Lohne 
Freude mehr als Glanz; 
Schwer ist ja die Krone, 
Leicht der Blumenkranz.

Richt fragen soll, wer Gutes schafft: 
Wird s meinem Eifer glücken?
Denn glaubet mir, des Guten Kraft 
Wird Niemand unterdrücken.

Der Schwache giebt den Schmerz 
Sich selber zum Begleiter;
Schaff' dir ei» männlich Herz, 
So bist du immer heiter.

Beylag



Beylage zum 9zsien Stück der ElbtngschenZettua-.
Elbinq. Donnerstag den Listen November 1822.

BekaMM^chun g 
SchisfahrtS.AngMWW eilen betreffend,

Es ist von einer auf der Insel T«rifa 
an der Straße von Gib-aitar neu errichteten See» 
leuchre höheren Orts, die nachstehende Beschreibung 
«nitgkcheilt worden, welche wir hierdurch zur Kennt 
niß des Handel - und Schiffahrt»treibenden Publi» 
kums bringen.

Beschreibung einer neuen Leuchtthurms auf der 
Insel Tarif«

Gedachtes Licht, welches Ein Hundert Sechs 
und Dreißig Sekunden Zeit erfordert, vm einen 
ganten Zirkel zu umschreiben, ist zu Anfang klar 
und hell, und v.n ihm gehen verschiedene Blitze 
(rs)-os) aus, welche §8 v'kund-n lang stuien» 

. weis zunchsreo. Kurz vorauf gewinnt das Liche 
an Körper und Größe, und während dasselbe sei­
nen ganzen Umfang erreicht hat, gehen abermals 
von demselben, Vier, in dem Zwischcnrauw von 
12 Sekunden auf einander folgende Lichter aus. 
Hierauf nimm« das Licht in derselben Art und 
nach desselben Zeiemaaße ab, wie solches von, 
Anfänge an, zugenommen hatte, bis dasselbe ganz 

s verschwindet und eine Finsterniß rinrrite, weiLe 
eine halbe Minute oder zo Sekunden währr, so 
daß das Licht (lur.) des vorbesagten Leuchtthur. 
»ms (tÄnal) 106 Sekunden lang, als der ganzen 
Dauer der Zeit seiner Zunahme und Abnahme 
sichtbar ist, und die Verfinsterung nicht mehr als 
zo S künden in sich begreif».

Danzig, den yten November 1822.
Königl. Preuß. Regierung. II. Aktheilung.

Die Einziehung der alten Scheidemünze 
betreffend.

Die, im §. is. des GcsetzeS über die Münz,Ver­
fassung in den Preußischen Staaten vom zo. Sep» 
»emder v. I. ertheilte Zustcherung, daß die alte 
Scheidemünze, so viel davon noch im Umläufe sich 
hefiadet, eingezogcn, «ffinirt und in Courant umge» 
prägt werden solle, wi-d der Allerhöchste« CabioetS» 
Ordre vom 25. Iulp d. I. zufolge, nunmehr vor» 
schreitend zur Ausführung gebrach».

Das Publikum wird daher» aufgefordert, kiese 
Münzen zu Zahlungen an die königlichen Kasse« 
in dem Verhältnisse von 42 GroschemVtücken, 52;

Düitchen oder Böhmen und 84 Sechspfennig,Stücken 
für den Preuß. Thaler statt Coursn» anzuwenden, 
indem bemerkt wird, kaß außerdem diese altes 
Scheide-Müozsorten bei den Königl. Kassen auch 
gegen Courant eingewechselt werden könnend Es 
wird j-Voch diese BeAimmung nur noch einige Zeit 
statt finden, nächstdcm aber die Annahme dieser 
Münzen bei den Kassen aufgehoben werden.

Hi roach haben sich zugleich die von uns xessorti» 
renden Königl. Kassen zu richten.

Dan,ig, den zo. Oktober 182-.
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung.

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaffations» 
Patent, soll das dem Rcifschläger Johann Roth» 
stockschen Eöeleute» gehörige rud I.iit. Xl. 12. 
hieselbst auf dem heiligen Leichnamstamm gelegene 
wüste Grundstück, zu w lHem auch eine Rejfschlä, 
gerbudc radicirt, und welches Erstere auf 18 Rtlr. 
und Letztere auf ivz Rtlr. 28 Sgr. 9 pf- gericht­
lich abgeschätzt worden, öffentlich verkauft werden. 
Der Licitations,Termin hiezu ist auf den Ftea 
Januar k. I. Vormittags um n Uhr vor dem 
Herrn Justizratb Skopink anberaum«, und wer» 
den die besitz» und zahlungsfähigen kauflustigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die Derkaufsbedingun, 
gen zu vernehmen, ihr Gebot« zu verlautbaren und 
gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinbe, 
rungsursaches eimeeten, das Grundstück zugeschla» 
gen, auf die etwa später einkommendcn Gebolte 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird. 
Zugleich wird der Oder, Schulze Bessau, dessen 
Wohnort unbekannt, für welche« auf Grund des 
Schulddukuments vom 2ten März 1794 und der 
Ceßien vom 25. März 180z. die Summe von 4ZZ 
Rtlr. zo gr., so wie der'Accise.Jnspectvr Zander, 
für welchem ex decreto vom iz. Geptb. i8oz. 200 
Rtlr. eingetragen stehen, oder deren Erben, unter 
der Verwarnung hiirdurch vor, daß bei ihrem Aus­
bleiben nicht nur dem Meistbietenden der Zuschlag 
ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kavffchiüiogs die Löschung der vorstehenden 
Posten ohne vorher gegangener Produktion der 



Gcbuldlnsteumente verfügt werden wird- Die Laxe 
des Grundstücks kann übrigens in unserer Regi 
ftratve iospicire werden.

Elöing, den 27tc» Scptbr. 1822
Königs. Preuß. S.'adigerlcht.

Zum öffentlichen Verkauf des zur Verlassenschaft 
des Peter Fiehberg gehörigen sub kirr. 0. IX. 
10. in Jungfer gelegenen, und mit Einschluß der 
,ub lütt. v. lil. c. d. auf der Zeierschen Aussen 
kampen und rut> l.itt. 1). VIII. a. i. auf Kesielauer 
Weide belegeaea Pertineozstücke auf 7648 Rrlr. 22 
gr. gerichtlich abgeschätzten Grundstück-, für web 
cheS in dem am Kren Oktbr. v. I. angestandeuen 
Lermioe 4666 Rtlr. 62 gr. geboten worden, ist ein 
neuer Licitations,Termin auf den irteu Februar 
künftigen Jahres Vormittags ri Uhr vor 
dem Deputitte» Herr» Justiz - Räch Franz anbc 
räumt, und werden die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustige» hindurch «^gefordert, alsdann aghier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs 
bediogungen zu vernehme», ihr Gebolt zu verlaut- 
baren und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der 
im letztem Termin Meistbietender bleibt, wenn 
»iche rechtliche Hinderung-ursachen eintrrten, das 
Grundstück zugefchlagen, auf die etwa später ein, 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht ge, 
nommeu werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspicirt wer, 
den. Elbiag, den roten September 1822,

König'. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem 0« der hiesigen Gericht-stätte off«, 
girte» Tudhastations-Patent ist der nothwendige 
Verkauf des zur Gottfried Marquardtschen 
Nachlassmaffe gehörigen, zu Briensborff belegenen, 
auS Einer Hufe kullwisch an Land bestehenden Hoch 
ziosguts nebst Aubehöruogcn, welches auf 67z Nil- 
rv Sgr. getichiltch abgcschätzt werden, verfügt und 
sind die Lizitatioo-, Termine auf den 14 ten De- 
zemvee rKas, de» ixren Januar 1825, 
Veit ixten Februar 182A jdesmal Nachmn- 
tags um » Wr in unserm Jnstructiooszimwer h e 
selbst präfigirr. Besitz, und zahlungsfähige Kauf 
lustige werden aufgefordert- zu erscheinen die Kauf 
bedingungea zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver« 
Kurtbaren und können sie im dritten peremtorischen 
Tsrminrmch erfolgter Einwilligung der Gottfried 
Marquardtschen Erden des unfehlbaren ZusHla, 
ßB gewärtigen-, indem auf die etwa später einge­
hende» Gebotte keine Rücksicht genommen werden 

soll. — Zugleich machen wir den etwanigen unbe, 
kannten Rea -Prätendenten hiedurch bekannt, daß sie 
,ur Erhaltung ihrer erwanigen Gerechtsame, sich 
bis zum letzten LijitationS, Termin zu melden usd 
ihre Aasprüche uns ammMgen haben, widrigenfalls 
sie mit ihren etwanigen Ansprüchen auf das 
gedachte Grundstück w-rdenHffräkiudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges SiilWweigen wird auferlegt 
werben. — Die Laxe des Grundstücks kann täglich 
in unserer Registratur eingssihen werden.

Pr. Hogand, den izun Sepibr. rArr.
Königl. Preuß. Lomainen-Justtz-Amt.

Gemäß dem an der hiesigen Gerichtsüätte affi- 
girtcn EubhastotionS - Patent ist der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Anne Louise 
Dörckschen Eheleuten zugchörigen, in Rapendorff, 
Dowamen-Amis Preuß. Holland be'cgenen kösimi» 
scheu Kruges von einer Hufe cullmisch, welcher nebst 
sämmtlichen Zubehdrunges auf 3,79 Rtlr. 29 Sgr. 
5 pf. gerichli^ch g würdiget worden, verfügt und 
die Licitalioas - Termine auf: dem 7t«» H-eptem, 
der 1822, den gken November «82», den 
roten Januar 182z. jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr im hilsigen Jnstrucsions-Zimmer präfi, 
gitt. Besitz - und zahlungsfähige Kasfluftigs wer, 
den aufgcfordee», zu ersScinen, die Kau b dingun, 
ge» zn vernehmen, ihre Gebotte zu v clavtbare» 
und können sie im druten pe-cwtorifchen Termin 
nach erfolgte» Einwilligung der Gläubiger, der 
Schuldner vud des cüurstor X1S55SS Im Dörcksche» 
Concurse des unfehlbaren Zuschlages gewärtigen, 
indem auf die etwa später eingehesden Gebotte 
kcise Rücksicht genommen werden s si. Die Tcxe 
des Grundstücks kann täglich in unserer Registra» 
tur cingcseh n «erden.

Preußl. Holland, den roten Juni 1822.
Königl. Preu^. Domainen,Justiz, Amt.

Gmiäß dem an der hiesige» Grnchtsstätte a^fi- 
gireen Subhastatrons - Patent ist der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Anna Louise 
Dörckschen Ehelcvtcn zug-Hörigm, in Rependolff, 
Domaincn-Awts Preuß. Hosiand bürgen n köllmi, 
scheu Guts von Vier Hufen kullwisch welches aekst 

. sämmtlichen Zubehöeungen auf z7zz Rtlr. ro Sgr. 
r pf. gerichtlich gewücdige» worden, verfügt, und 
sied die Licitations-Terwine auf: den 7-en Sep, 
tembcr »822, den gteu Novemver 182», 
den tote »Januar l8rz, jedesmal Nachwittaas 
u» » Whr im hiesige» Jastructions» Zimmer präfi»



. -'s
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hiedurch »vfgefordert, ihre diesfälligen Anträge bis , 
zum 20. Dezbr. d. I. bei uns einzureicheo, da auf , 
spätere Gesuche keine Rücksicht genommen, und daü f 
Catastrvm nicht länger offen gehalten werden kann. ?

Elbing, den lyle» Novbr. »822.
Der Magistrat.

In der hiesigen Stadt und auf den Vorstädten 
Mangelt es noch an hinreichenden Elementarschulen 
für Knaben und Mädchen, weit die Zahl der schul­
pflichtigen Kinder sich feit einigen Jahren bedeutend » 
hiesetbst vermehrt hat. Es werden dah r alle Die­
jenigen, welche PrioavElementarschulea für Knaben 
oder Mädchen für eigene Rechnung am hiesigen 
One anzulegen wüiffchen, und die erforderliche 
Qualificatioa dazu Nachweise» können, oder sich der 
in dem Westpreuß. Amtsblatt« äs 1812. Pag. 29z. 
f 2. vorgeschriedenea Prüfung unterwerfen wollen, 
hiedurch oufg^forder», sich bis zum igten Dezember 
c. bei uns zu melden, damit sodann der er forderliche 
Antrag bei der Königs-Hochlöbl. Regierung gemacht 
und die Conceßion zur Ariegung solcher Privatschu­
len nachgesuchl werden kann; wobei wir bemerken, 
daß: bei der großen Menge schulpflichtiger Kinder, 
für die es an Schulen fehlt, noch mehrere Privat­
unternehmer ihr hinttichendes Auskommen finde» 
werden.

Elbing» den breu November 1822.
Die städtische Schul'Dkputation-

Mittwoch deir 27sten November c. Vormittag um 
eo Uhr, sollen mit Genehmigung des königlichen 
Stadtgerichts, im Dambitzer Walde- <irca 40 Stück 
Eichen, und Fichten, Stämme, imgleichen 40 Achtel 
trockenes ell-rn Klobeaholz: gegen baare Bezahlung 
in Preuß Couran» im Wege einer freiwilligen 
öffentlichen Auction, durch den Unterzeichneten ver­
kauft werde». Kauflustige werden ersucht, sich an 
dem bestimmten Tage an dem Dambitzer Kruge ge­
fälligst einzufindem. Stachorowskp, V. E°

Wiederholenttich aufgefsrdekt, auch i« künftigen 
Jahre,, weinen Journal Lesezirkel, der sich bis jetzt, 
schotr feie mehreren Jahren, einer geneigten Auf­
nahme- allgemein zu erfreuen' hatte, foxijusetzen, er­
suche ich einen Jeden, dem der fernere Beitritt 
vom rsten Januar 1825 wieder wünschenswerth ist, 
und der bis i ctzt, den, iw dieser Rücksicht, circuli« 
reuSr». Vudscriptivns-Atttel noch nicht unterzeichnet 
har,. sich gefälligst recht bald bei wir melden zvi 
wollt»> damit ich gieichMig halb in dem Stand»

girt. Besitz, und zahlungsfähige kauflustige wer» 
den aufgefordert, zu erscheinen, ihre Gebotte zu 
verlauidaren und können sie im dritten pcrewiori, 
scheu Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläu, 
biger, der Schulkner und des Lvrstor le^gLigs im 
Dörckschen Concurse des unfehlbaren Zuschlages 
gewärtigen, indem auf die elwa später eingehenden 
Gebotte keine Rücksicht genommen werden soll. Die 
Tare des Grundstücks kann täglich in unserer Re» 
gistralur eingesehen werden.

Preuß. Holland, den loten Zun» 1822.
Kön gl. Preuß. Dowainea,Zustiz, Awt.

Nach der Bestimmung Einer Königs. Höchstver 
ordneten Regierung in Danzig soll der Getränke» 
Verlag der 4 Krug, und Schanksiellen zu Hafelau, 
Hütte, Comadswalde und Mapbaum vormalig,n 
2imrs Tollkemit, da die von den betreffenden Krü» 
g rn für ihre Zwangs, Befreiung ebenso wegen der 
Zeitpacht bis jetzt gemachten Offerten gar zu unbe» 
deutend sind, nochmals zu einer z» bis 6jährigen 
Zruoerpachtung öffntlich licitirr werden. Der Ler» 
min dazu wird hiemit auf den azsten Novem­
ber c. als Sonnabend Vormittags um ro 
Uhr auf der hiesigen königl. Intendantur «»gesetzt 
Diejenigen Inhaber von benachbarten Bierbrauer 
reien, welche hierauf coiriren wollen, werden daher 
eingeladen, ihre dirslallsigen Offerten in dem obigen 
Termin sllhier zu verlambarcn- auch können sie sich 
noch vorher von dem Umfange des bisherigen Ge­
tränke» Debits auf diesen 4 Krugsielleu in der hie» 
siaeu Registratur nähere Kenntniß verschaffe». — 
Intendantur E.bing, den 8len November »822.

In Gefolge des Beschlusses der Stadtverordne­
te^ Versammlung soll die kleine oder Marktwaage 
auf drei Jahre vom i. Januar s. f. ab jedoch vue 
als Waage vcrmiethe» werden Terminus hiczu 
st hr auf den lzten Dezember c. Vormittag um ir 
Uhr zu Ralhhause vor dem Herrn Srabtraih van 
Ro» an , welches wir dem Publiko mit dem Be, 
merken eröffnen, daß die Pachtbedingm gen vor dem 
T-rmin in unserer Registratur einzufehen sind und 
bei annehmlicher Offerte der Zuschlag erfolgen soll.

Elbmg, den raren Növbr. 1822.
Der Magistrat..

Diejevigew ter resp. Bürger- und Grundstücksbe­
sitzer, welche die Verffcherungs» Summen der bei 
-er hiesigen Feuer-Societät versicherten Grundstücke 
,u erhöhet» oder zu verringeru wünschen, werden



gesetzt werde, die Zahl der Zeitschriften nach der, 
der resp. Herren Theilnehwer bestimmen zu können, 
Rind auch, um die weiter herkommenden Sachen 
zeitig genug bestellen zu können. — Ich füge noch 
die Bemerkung hinzu, baß auch feiner, wie bisher, 
die Journale jeden Mittwoch und Sonnabend gc- 
wechselt werden, und daß der vierteljährige Bei, 
trag, weicher pränumerando gezählt wird, wie ge» 
«öhnlich, s Rchlr. beträgt

Rirpe, 
König!. Poß-Secretaire.

Die von dem Königl. Zeitvngs Comtvir zu «er- 
lin, hiesigem Postamt«, zum Debit, in Commission 
gegebenen histor. genödlog. Kalender, wie auch ver­
schiedene Taschenbücher auf das Jahr 182z sind zu 
haben bei dem König!. Post-Secretaire Rirpe.

Montag den rüsten Novbr. wird frisch Tonnen« 
bier zu haben seyn, bei Johann Giesr, Wittwe.

Montag den sz. Novbr. c. frisches Bier In Ton 
nen bei Geritz.

Donnerstag den sgsten Novbr. frisches Bier in 
Tonnen bei Speichert.

Schöner alter Meth und roffinirtes Rüb-Oel 
ist billig zu haben bei Mi krau am Königsberger» 
Thor.

Frische Limburger Käse a 45 gr. Pr. Court, per 
Stück sind in der Fleischerstratze Nr. 99- zu h»bro.

Mein auf dem inneren Dorberg belegenes maßi. 
ves Wohnhaus Nr. 956., worin früher eine Ge­
würzhandlung und Branntweinschank betriebe» wurde, 
bin ich willens zu verkaufen; es befinden sich in 
demselben 6 Stuben, Küche, gewölbten Keller rc. 
und es können zwei Drittel des Kaufgeldes darauf 
stehen bleiben. Die nähere Bedingungen sind bei 
mir zu erfahren. Jacob v. Riefen.

Wer Briefe, Rechnungen, Berechnungen und 
Bücher, es betreffe jeden Gegenstand als es wolle, 
schreiben und anfertigen lassen, auch andere Sachen 
als Noten rc. abschreiben lassen will, erfährt den 
Arbeiter im Hause des Tischlermeister Weder auf 
der Lsstadie.

Bei meiner Zurückreise nach KönigSberg empfehle 
ich mich Einem geehrten Publiko, und bitte dieje­
nigen, die in der Folge etwas von optischen und 
meteorologischen Sachen bedürfen, sich gefälligst an 

mich zu wenden, wo ich dann bei genauer Aufgabe 
die prompteste Besorguvg verspreche. Eben so über, 
nehme ich schadhafte Instrumente zu repariern. — 
Bei dem Bedarf einer Brille ist es hauptsächlich 
nöthig, die Schwäche des Auges zu beschreiben, 
oder wer schon dergleichen gebraucht hat, mir eins 
derselben mit dem Bemerken: in wie fern sie dem 
Auge nicht Mehr paßt, einzuschictcn.

Goldschmidt, OptikuS, 
in Königsberg in der Junkerstraße

Nro. z.
Ich habe für zj Rilr. monathlich Reitpferde m 

Fütterung und Verpflegung angenommen, und da 
ich noch für z Pferde Raum habe, so bitte ich die 
resp. Herren, die sich Reitpferde halten, mich damit 
zu beehren, zugleich wenn sie auch Schlitten haben, 
sind solche auch dabei benennt. Das Nähere ist zu 
erfahren in der Blauen Hand am Wasser Nr. ;;s.

I Penser.
Wer einen Speicher, der dicht ist, zu Getreide» 

Schüttung zu vetmiethen hat, beliebe sich zu wel» 
des bei Brmanowski.

Os ick villens bin, ragliob von vier bis secbs Hbr 
dsacbmittaZs in einer Llasse bei mir Ilnierriobt in äer 
frsnrösiscben 8§>racks rn ertbsilen, unä rvsr clrei 
IsAe äer 'Woeks kür ^Mäcben unä örsi IsAs kör 
Lnsken, so bitte cfie resp. Litern icb erZebenst: miek 
mit Ibrem Antiken Zutrauen v.u beekren, unä äis 
nLIieren Leciingun^en mit mir tzetiiliigst in verskrs- 
cien. Mein Bestreben soll stets Zskin ^erlebtet se)«n, 
äie allgemeine ^ufrieäenbeit ru erboiten.

fis Lee,
Lebrer clsr fisnrösiscben, enAliscben 

unä kollänclisclien Lpraebe, vobnliakt in 
äer Linclestrsrse bei blerrn Xsukmann

Lröslee, idir. 494.
Der Lesezirkel der Jcurnale wird auch im künf« 

«jgen Jahr von mir fortgesetzt. Man kann zu je­
der Zeit eintreten. Der monatliche Beitrag ist 45 
gr. Cour. Das Verzeichniß der Journale, die ge» 
lesen werden, ist bei mir unentgeltlich zu haben.

Fuchs.
Ein großer schwarzer Hofhund, mit weißen Füßen 

und weißer Brust, mit einem meßingrn Halsbande: 
I. F. du Bois, Witteofelde gezeichnet, hat sich seit 
einigen Lagen verlaufen; wer den Hund in der 
Buchhandlung adliefert, erhält rine angmrff«ne Be* 
lohnung. _ _ _ _ _ _ _ _


